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Liebe Gemeindemitglieder!
Liebe Nachbarinnen und Nachbarn!

Am 9. Juni sind die Wahlen zum Europaparlament. Das ist 
noch ein bisschen hin, und wir in der Andreas-Gemeinde 
bieten unseren Gemeindemitgliedern vorher schon mal eine 
andere Wahl. Nämlich die zu unserer Gemeindevertretung. Am 
Sonntag, 14. April, entscheiden Sie über die Besetzung der 
Hälfte des Gremiums, das wesentlich über die Geschicke der 
Gemeinde bestimmt. In diesem Heft stellen wir alle 
Kandidatinnen und Kandidaten ausführlich in Wort und Bild 
vor. 

Auffällig ist die Altersmischung von 22 Jahren bis ins Renten-
alter, auffällig ist zudem die Vielfalt der Berufe und Fähigkeiten 
von der Studentin über den Handwerker bis zur Bürokraft, vom 
Unternehmens-Geschäftsführer über die Hausfrau bis zum 
früheren Pastor. Und auch das ist beachtenswert: Viele der 
Bewerberinnen und Bewerber sind unserer Gemeinde schon 
seit ihrer Taufe oder Konfirmation verbunden, fühlen sich hier 
also mit ihrem Engagement zu Hause. Einige bewerben sich 
allerdings auch zum ersten Mal um ein Mandat.

Bemerkenswert ist allemal, wie viele Gemeindemitglieder in 
diesen Zeiten, in denen das Ehrenamt nicht gerade Hoch-
konjunktur hat, Lust auf die Mitarbeit in der Gemeindever-
tretung haben. Dafür danken wir allen von ganzem Herzen! 
Und unseren Gemeindemitgliedern danken wir schon jetzt für 
eine zahlreiche Teilnahme an den Wahlen.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir eine anregende 
Lektüre dieses neuen Heftes.

Ihre Blickpunkt-Redaktion
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Gemeindeversammlung 
am 14. April 
mit Wahlen

Seit Februar 1990 bin 
ich, Beate Braeß, mit 
meiner Familie Mitglied 
in der Andreas-Ge-
meinde, seit 1998 arbei-
te ich im Gemeindebüro 
und habe hier im Laufe 
der Jahre viele sehr schöne und berei-
chernde Kontakte gehabt und Veran-
staltungen begleiten dürfen. Im Som-
mer beginnt für mich die passive Phase 
meiner Altersteilzeit, dann werde ich 
über mehr freie Zeit verfügen, in der ich 
mich gern weiterhin ehrenamtlich in 
der Gemeinde – meinem »2. Zuhause« 

-engagieren möchte. Ich habe zusam-
men mit drei anderen Damen mit Freu-
de das »frühere« Andreas-Café aufge-
baut und sieben Jahre aktiv begleitet. 
Seit 2017 vertrete ich als gewählte Dele-
gierte die Interessen der Andreas-Ge-
meinde beim Bremer Kirchentag – hier 
werden die Weichen innerhalb der Bre-
mischen Evangelischen Kirche gestellt! 
Beide Engagements machten und ma-
chen mir viel Freude, aber noch wichti-
ger ist mir der Kontakt mit den Men-
schen in der Gemeinde. Um das Ge-
meindeleben weiterhin aktiv zu gestal-
ten und für die Zukunft vorzubereiten, 
habe ich mich entschieden, für die Ge-

meindevertretung zu kandidieren und 
bitte um Ihre Stimme!

Mein Name ist Cordu-
la Dehmel und ich bin 
seit 14 Jahren zugezoge-
nes Mitglied der Andre-
as-Gemeinde. Gerne 
möchte ich mich für die 
Gemeindevertretung 
aufstellen lassen. Die Aktivitäten und 
weiterführenden Überlegungen der Kir-
chengemeinde interessieren mich. 
 Ich arbeite als Logopädin in eigener 
Praxis, arbeite im MZEB1 Bremen und 
gebe als Dozentin Fortbildungsveran-
staltungen deutschlandweit. Leider bin 
ich deshalb auch oft am Wochenende 
unterwegs, sodass meine Gottesdienst-
besuche recht reduziert sind. Barriere-
freiheit und die Teilhabe von Menschen 
mit Beeinträchtigung im öffentlichen 
Raum und auch in der Kirche ist für 
mich sehr wichtig. Ich bin interkulturell 
und interreligiös sehr interessiert, fühle 
mich aber nach wie vor in der evangeli-
schen Kirche zu Hause. In meiner 

1 Medizinisches Zentrum für erwachsene Menschen 
mit komplexer Beeinträchtigung

Am 14. April finden nach dem Gottes-
dienst Wahlen für die Gemeindevertre-
tung (GV) statt. Alle, deren Amtszeit in 
diesem Jahr ausläuft und auch weiter-
hin in der GV mitwirken wollen, sowie 

auch neue Interessenten waren aufge-
rufen, bis Mitte Februar Ihre Bewer-
bung mit Foto in der Gemeinde abzuge-
ben. Ab der nächsten Seite stellen sich 
unsere Kandidaten vor.       Habbo Stark

�

WICHTIGER Hinweis
Wenn Sie umziehen oder in ein Pflegeheim gehen, können Sie trotzdem Mitglied 
in unserer Andreas-Gemeinde bleiben. Bitte rufen Sie uns dazu an, wir senden 
Ihnen gern die erforderlichen Formulare zu. Wenn Sie nichts tun, werden Sie 
automatisch Mitglied der Gemeinde, die für Ihren neuen Wohnsitz zuständig ist.
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auch Familiengottesdienste mit. Seit 
2018 bin ich Mitglied in der Gemeinde-
vertretung, und ich habe mich ent-
schlossen, mich erneut zur Wahl zu 
stellen. Ich würde mich freuen, als Mit-
glied der Gemeindevertretung das Ge-
meindeleben besonders in Bezug auf 
Kinder, junge Erwachsene und Famili-
en weiter mitgestalten zu können.

Mein Name ist Alina 
Lampe und ich bin 22 
Jahre alt. Derzeit stu-
diere ich Grundschul-
lehramt und gehöre seit 
meiner Taufe 2006 zur 
Andreas-Gemeinde. Im 
Jahr 2016 habe ich mich hier konfirmie-
ren lassen und seitdem engagiere ich 
mich als Teamerin im Konfus Team. Ich 
unterstütze gerne bei den Kinderchor-
aufführungen und singe bereits seit 
meinem siebten Lebensjahr in den ver-
schiedenen Chören der Andreas-Ge-
meinde. Angefangen habe ich im Kin-
derchor, inzwischen singe ich sowohl 
im Jugendchor als auch der Kantorei. 
 Ich möchte einen aktiven Beitrag zur 
Gemeinde leisten und insbesondere im 
Bereich der Jugendarbeit neue, kreative 
Ideen einbringen. Es ist mir wichtig, 
dass junge Menschen sich in unserer 
Gemeinde wohlfühlen und sich aktiv 

einbringen können. Deshalb würde ich 
gerne Teil der Gemeindevertretung 
werden, um meine Ideen umsetzen zu 
können und die Zukunft unserer Ge-
meinde mitzugestalten. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit anderen enga-
gierten Mitgliedern an der Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde mitzuwir-
ken.

Mein Name ist Karin 
Mählmann, 56 Jahre, 
verheiratet und die 
Mutter von zwei tollen 
Töchtern.
 Der Gemeinde gehöre 
ich seit 1968 an und bin 
mit ihr groß geworden. Durch meine El-
tern lernte ich sehr früh das lebendige 
Gemeindeleben kennen. 
 Nach vielen Jahren im Kinder- und 
Jugendchor wurde ich hier konfirmiert 
und später auch getraut. 
 Mit sehr viel Freude und Spaß bin ich 
jetzt im Gartenteam, beim Eine-Welt-
Laden, Schmuck-Café, Andreasfest, bei 
den Senioren-Geburtstagsfeiern und 
Blickpunktverteilern aktiv. 
 Seit 2012 gehöre ich der Gemeinde-
vertretung an und möchte gerne auch 
weiterhin in diesem Gremium direkt 
und tatkräftig bei der lebendigen Ge-
meindearbeit mitarbeiten. �

sein, einfach anrufen (Telefon 233235) 
oder vorbeikommen.
 Wenn Sie der Meinung sind das ich 
mich auch in Zukunft in der Gemeinde-
vertretung betätigen soll, brauche ich 
nur Ihre Stimme.

Mein Name ist Petra 
Katzorke. Ich bin 46 
Jahre alt, verheiratet 
und habe drei Kinder. 
Ich lebe mit meiner Fa-
milie seit 2014 in Bre-
men. Ab meinem 6. Le-
bensjahr war ich 18 Jahre lang aktives 
Mitglied in der Michaelis-Gemeinde in 
Hildesheim. 
 Zunächst war ich Kindergottesdienst- 
und Kinderchor-Kind, dann Konfir-
mandin; anschließend habe ich fast 10 
Jahre lang ehrenamtlich in der Kinder- 
und Jugendarbeit (Mitarbeit im Kin-
dergottesdienst und bei Konfirmanden-
freizeiten, Leitung von Jugendgruppen 
und Mitglied im Gemeindejugendkon-
vent) gearbeitet und in der Kantorei ge-
sungen. Das war eine sehr prägende 
Zeit, an die ich mit Freude und Dank-
barkeit zurückblicke.
 Als wir im November 2014 nach Bre-
men in die unmittelbare Nähe der Ge-
meinde gezogen sind, habe ich schnell 
Kontakt mit der Andreas-Gemeinde ge-
sucht. Seit 2016 bin ich Teil des KiGo-
Teams und wir organisieren viermal im 
Jahr den Kindergottesdienst in unserer 
Gemeinde. Von Zeit zu Zeit gestalte ich 

Freizeit freue ich mich in den Bergen zu 
wandern, in den Seen zu schwimmen 
und im Keller der Kirchengemeinde zu 
töpfern.

Guten Tag, mein Name 
ist Ulrich Hornbo-
gen. In Bremen gebo-
ren, aufgewachsen, 
Schulen besucht, stu-
diert (Elektrotechnik), 
und gearbeitet (Klöck-
ner Hütte). Ich bin verheiratet (seit 50 
Jahren), wir haben 2 Söhne.
 Gern stelle ich mich noch einmal zur 
Wahl für die Gemeindevertretung. Die 
letzten 6 Jahre in denen ich auch Mit-
glied im Kirchenvorstand war, waren 
geprägt durch intensive Betreuung der 
Baumaßnahmen für das Hospiz und 
den Umbau unseres Gemeindezen-
trums. Ich bin gern bereit, weiterhin 
mein technisches Verständnis und 
handwerkliches Geschick im Interesse
der Gemeinde einzubringen.
 Den allmonatlichen Herrenabend 
(am 2. Donnerstag) organisiere und be-
treue ich mit einigen Gemeindemitglie-
dern seit fast 6 Jahren. Unser ältester 
Teilnehmer ist zwar schon 93, aber der 
Abend ist offen für Männer jeglichen Al-
ters. Wir sitzen dann gemütlich am Ka-
min bei Wein oder Bier mit Schmalz-
brot oder anderen Leckereien. Und ha-
ben interessante Gespräche. Bei wär-
meren Wetter wird auch mal gegrillt. 
Sollte jemand auch daran interessiert 

Wir sind bei Churchpool – mit einem Smartphone dabei sein. 
Mehr Informationen gibt es unter www.churchpool.com
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Gemeinde. Seitdem habe ich viele Jahre 
als Teamerin hier gearbeitet und helfe 
auch gerne bei den Aufführungen des 
Kinderchores mit. Neben dem Aushel-
fen bei den Aufführungen des Kinder-
chores singe ich selber im Jugendchor 
und der Kantorei. Diese Zeit hat mir ge-
zeigt, dass die Kinder und Jugendlichen 
in unserer Gemeinde viele Ideen und 
Vorstellungen haben, wie sie das Leben 
in der Gemeinde gestalten möchten. 
Aus diesem Grund habe ich mich ent-
schieden, mich aktiv in die Gemeinde-
vertretung einzubringen. 2020 wurde 
mir dies durch die Nachwahl in die Ge-
meindevertretung ermöglicht und ich 
hoffe diese Arbeit weiter fortsetzen zu 
können. Ich bin überzeugt davon, dass 
es wichtig ist, die Stimmen der jüngeren 
Menschen zu hören und ihre Ideen in 
die Gemeinde einzubringen. Mein Ziel 
ist es eine Ansprechperson für Kinder 
und Jugendliche zu sein und eine Brü-
cke zwischen ihnen und der Gemeinde 
zu schlagen.

Mein Name ist Wilfried Preuß-Har-
dow. 1977 bin ich als Vikar von Pastor 
Molkewehrum erstmals in die Andreas-

Gemeinde gekommen. 
Einige persönliche Kon-
takte sind seit dieser 
Zeit bestehengeblieben, 
auch wenn mein Weg 
mich zunächst nach Bir-
mingham und Oxford, 
anschließend ins Pfarramt in der Neuen 
Vahr führte. Danach war ich noch als 
freier Unternehmer im Bereich des 
Handels tätig. 2017 zog ich dann mit 
meiner Frau Ulrike und unserem Pfle-
gesohn Michael aus dem Vahrer Pfarr-
haus nach Horn um und meldete mich 
als Gemeindeglied in der Andreas-Ge-
meinde, wo ich kurze Zeit später Mit-
glied der Gemeindevertretung und des 
Kirchenvorstandes wurde. Mein Herz 
schlägt für die Friedensbotschaft Jesu 
und für eine Kirche, die diese Botschaft 
frei von obrigkeitlichen Zwängen ver-
kündet.

Mein Name ist Habbo 
Stark. Ich bin 55 Jahre 
alt, verheiratet und 
wohne in Borgfeld. Be-
ruflich arbeite ich als 
Geschäftsführer für eine 
Firma in Hamburg in 
den Bereichen Logistik, Stahlbau sowie 
Endmontage von Industriegütern. Da 
ich aber auch ein Büro in Horn-Lehe 
habe, muss ich nicht jeden Tag nach 
Hamburg fahren.
 In der Andreas Gemeinde bin ich seit 
2010. Neben meiner Aufgabe als 

ANDREAS-GEMEINDE
ICH GEHÖRE DAZU

�

Mein Name ist Till 
Neumann, ich bin 46 
Jahre alt, geschieden 
und habe drei Kinder. 
Einige dürften mich 
kennen oder schon ge-
sehen haben, da ich das Andreas-Hos-
piz leite. Ich kandidiere zur Wiederwahl 
in die Gemeindevertretung, da ich glau-
be, dass Kirche heute noch wichtig ist. 
Warum glaube ich das? Gerade in der 
heutigen Zeit, mit ihrer Schnelllebig-
keit, Unruhen und vielen anderen Pro-
blemen, hat die Kirche eine Leucht-
turmfunktion. Sie kann uns mit ihrem 
Licht den Weg durch Probleme zeigen, 
sie ist durch ihren festen Stand ein Fels 
in der Brandung. Damit das so bleibt, 
möchte ich gerne weiter aktiv meinen 
Beitrag dazu leisten.

Mein Name ist Sigrid 
Poddig, ich bin 25 Jah-
re alt und studiere der-
zeit Soziale Arbeit. 
Durch meine Taufe und 
anschließende Konfir-
mation wurde ich mit 14 
Jahren zu einem Mitglied der Andreas-

Mein Name ist Kirsten 
Mahr und ich bin 26 
Jahre alt. Ich gehöre 
seit meiner Taufe 1998 
zur Andreas-Gemeinde. 
Mit Kinderchor und 
Bastelkeller bin ich hier 
groß geworden. Seit meiner Konfirmati-
on vor zwölf Jahren bin ich in der Kon-
firmandenarbeit tätig. Vor sechs Jahren 
habe ich mich erstmals in die Gemein-
devertretung (GV) wählen lassen, um 
die Kommunikation zwischen den Kon-
firmanden, Teamern und der GV zu ver-
bessern und somit die Interessen von 
Jugendlichen aus der Gemeinde zu ver-
treten.
 Mir persönlich ist es wichtig, dass bei 
jungen Menschen Interesse für die gro-
ße und vielfältige Gemeinschaft in der 
Andreas-Gemeinde geweckt wird. Seit 
einigen Jahren wirke ich daher auch im 
Eine-Welt-Laden-Team und Küster-
team mit, damit Konfirmanden mit un-
serer Begleitung auch in andere Berei-
che des Gemeindelebens hinein 
schnuppern können. Um auch schon 
die jüngeren Kinder für unsere Gemein-
de zu begeistern, unterstütze ich dar-
über hinaus bei der Durchführung aktu-
eller Kinderchormusicals, damit solche 
Projekte auch weiterhin stattfinden 
können. 
 Ich würde mich freuen, auch weiter-
hin ein Bindeglied zwischen verschiede-
nen Generationen der Gemeinde zu 
sein und in der Gemeindevertretung ak-
tiv sein zu dürfen.



10 1110 11

GEMEINDE AKTUELLGEMEINDE AKTUELL
Pfingsten – Andreas wird 60 – Goldene 

Konfirmation
Am Pfingstsonntag, 19. 
Mai, wird die Andreas-
Gemeinde auf den Tag 

genau 60 Jahre alt. Unsere 
Kirche liegt mitten im Stadtteil und hat 
so manche Veränderung im Laufe der 
Jahrzehnte »miterlebt«. Und so man-
ches Gemeindemitglied hat die Andre-
as-Gemeinde im Laufe der Zeit miter-
lebt. 
 Wer ist denn vor 50 Jahren konfir-
miert worden und würde sich über die 
Feier seiner goldenen Konfirmation 
freuen? Bitte melden Sie sich dazu im 
Gemeindebüro (siehe Seite 24).

 Vielleicht kennen Sie 
auch noch Menschen, die 
wir fragen dürfen, ob sie 
ebenfalls das Jubiläum ih-
rer Konfirmation in den Jahren 1968 
bis 1974 mit uns feiern möchten, auch 
dann freuen wir uns über Hinweise. 
 Alle sind auf jeden Fall herzlich zum 
Pfingstgottesdienst um 10 Uhr eingela-
den, der sozusagen generationsüber-
greifend von Pastor Gerhard Hechten-
berg und Pastorin Saskia Schultheis ge-
feiert wird. Im Anschluss findet ein 
Empfang mit Geburtstagskuchen statt.

Saskia Schultheis

Nach vier Jahren verabschiede 
ich mich für eine Zeit

Liebe Gemeindemitglieder,
vier Jahre arbeite ich jetzt in der Koope-
ration der Gemeinden Andreas, Borg-
feld und Horn als Diakonin mit Kindern 
und Jugendlichen. 
 Nun gibt es in meinem Leben eine 
Veränderung, wir erwarten Nachwuchs. 
Daher werde ich voraussichtlich ab Mit-
te April in Mutterschutz/Elternzeit ge-
hen. Wir sind schon sehr gespannt auf 
die Veränderungen, die uns erwarten.
 Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses war meine Stelle als Vertretung aus-
geschrieben, achten Sie bitte auf Aus-
hänge und Bekanntmachungen, wer 
mich in dieser Zeit vertritt.

 Ich freue 
mich, nach der 
Elternzeit wie-
der in die Ar-
beit mit Kin-
dern und Ju-
gendlichen in 
der Kooperati-
on einzustei-
gen. 
 Nur dann 
werden Sie mich unter dem Namen Ka-
trin Gülke antreffen. Ich habe im März 
standesamtlich geheiratet und in 2025 
planen wir unsere kirchliche Trauung.

Ihre und Eure  Katrin Lehmann

Foto: Katrin Lehmann

damals im Kinderchor 
mitgewirkt hat. Ich 
schätze an unserer Ge-
meinde die Offenheit 
gegenüber allen Mit-
gliedern und die vielen 
Möglichkeiten sich ein-
zubringen. Durch meine Küstertätig-
keit, die Mädelsabende und die Vertei-
lung des Blickpunktes kann ich aktiv 
am Gemeindeleben teilnehmen und 
viele Gemeindemitglieder kennenler-
nen. 

Monika Wohlge-
muth-Mahr, 68 Jahre. 
Ich bin in der Andreas-
Gemeinde aufgewach-
sen, im Kinderchor, 
Konfi rmandenunter-
richt und dann in der 
Kantorei. Kindergottesdienste und Kin-
dersommerfreizeiten habe ich mit gelei-
tet. In der Gemeindevertretung bin ich 
seit 2000. Seit 2018 bin ich auch im 
Team des Eine-Welt-Laden aktiv. Ich 
mag unseren hellen Kirchenraum und 
es ist mir wichtig, dass die Kirche offen 
für viele Menschen mit unterschiedli-
chen Ideen und Wünschen ist und dass 
so ein aktives Gemeindeleben Bestand 
behält. Dazu gehört für mich auch die 
Kirchenmusik.

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
und Leiter des Küsterdienstes vertrete 
ich unsere Gemeinde im Kooperations-
ausschuss. Im Bereich Musik und Dia-
konie kooperieren wir mit den Gemein-
den Borgfeld und Horn, für den Bereich 
Haustechnik haben wir die St.-Rember-
ti-Gemeinde noch mit dazu genommen. 
Diese Arbeit macht mir sehr viel Spaß 
und Kooperation finde ich auch sehr 
wichtig. Und so, wie wir die Kooperati-
on bisher gestaltet haben, ist sie ein Ge-
winn für jede der teilnehmenden Ge-
meinden. 
Schließlich vertrete ich uns noch im 
Ausschuss für Diakonie und gesell-
schaftliche Verantwortung. Wir treffen 
uns alle 2-3 Monate im Haus der Kirche 
und diskutieren über die finanzielle Un-
terstützung verschiedener sozialer Pro-
jekte in Bremen. Auch hier finde ich den 
Austausch mit anderen Gemeinden sehr 
interessant und hilfreich für neue Ideen 
und Gedanken. Sehr gerne würde ich 
daher meine Arbeit in der Gemeinde-
vertretung weiterführen.

Mein Name ist Andrea Trübner-Sci-
bor, ich bin 45 Jahre alt und bin seit 
gut drei Jahren in der Gemeindevertre-
tung  und seit Herbst 2022 im Kirchen-
vorstand. Zur Andreas-Gemeinde bin 
ich durch meinen Sohn gekommen, der 

ANDREAS-GEMEINDE
MEINE GEMEINDE
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Angst macht sich breit, teilweise 
unnötig geschürt, teilweise wahr-
scheinlich mit großer Berechti-
gung, wenn sich der denkende 
Mensch mit den Nachrichten be-
fasst. Es war schön zu sehen, dass 
sich so viele daran beteiligt ha-
ben, ein Zeichen gegen Ausgren-
zung zu setzen und in so vielen 
Städten zusammengekommen 
sind. Man fragt sich aber den-
noch: Wie sind wir dahin gekom-
men, wo wir sind, dass wir das 
Bedürfnis hatten, dieses Zeichen 
setzen zu müssen? … und soll es 
weiter gehen? Die Einigkeit bei 
den Demonstrationen kann ja 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass (gelinde gesagt) Unzufrie-
denheit herrscht. Ist es wirklich 
die Migration, die so viel Unbeha-
gen verursacht oder ist es viel-
mehr der Kontrollverlust, der uns 
die »Schotten« dicht machen 
lässt, im wahrsten Sinne des 
Wortes? Das Gefühl des Kontroll-
verlusts hat aber nicht nur mit 

der weltpolitischen Lage zu tun, 
die uns im Moment um die Ohren 
fliegt, sondern auch damit, dass 
das Vertrauen in die Menschen, 
die dieses Land regieren, stark lä-
diert ist, oder sogar in unsere Re-
gierungsform? Wie sieht es mit 
dem Vertrauen in »die« Demo-
kratie aus? In einem Interview 
mit Philip Manow in der ZEIT 
(8/2024) lese ich: »Der Modus 
der Panik lässt unsere Demokra-
tie viel schwächer erscheinen, als 
sie ist, und die Gesellschaft als fa-
schistoid, was sie nicht ist.« Lese 
ich hier von einem Versuch des 
Verharmlosens oder einem Ver-
such, die Hoffnung zu retten ge-
gen die vermeintliche Schwäche, 
die uns die Angst nur einreden 
will?
 Als die Nachricht vom Tod Ale-
xei Nawalnys um die Welt ging, 
hat mich sehr berührt, dass eine 
russische Passantin (wohl in 
Moskau) im Fernsehen gezeigt 
wurde, als sie die Worte sagt: 

»Mit ihm stirbt die Hoffnung.« 
Natürlich stimmte das in dem 
Moment, und es wäre jetzt billig 
von mir, vom Festhalten an der 
Hoffnung zu sprechen, nach ei-
nem so perfiden Mord, der vor 
den Augen der ganzen Welt statt-
fand. Es war kein Mord, bei dem 
man die Kugel oder den Dolch 
nicht aufhalten konnte, weil alles 
so schnell passierte, sondern es 
war ein langsamer, bedächtiger 
Mord auf Raten. Ohnmächtig 
konnten die meisten Erdbewoh-
ner nur zusehen. Wo soll da die 
Hoffnung geblieben sein?
 Als Jesus gefangen genommen 
werden soll, will ein Jünger ihn 
mit dem Schwert verteidigen und 
haut dem angreifenden Knecht 
des Hohenpriesters ein Ohr ab. 
Jesus sagt: Stecke dein Schwert 
an seinen Ort. Hatte Jesus aufge-
geben oder hat er damit gerade 
die Hoffnung gerettet, weil sich 
das Richtige als richtig erweisen 
muss, und sich nicht durchsetzt, 
weil es mit Gewalt erkämpft 
wird? Wird das Richtige vielleicht 
sogar dadurch falsch, weil es 
falsch zur Welt kommt? Nawalny 

hätte nach dem Giftanschlag, den 
er nur knapp überlebte, in 
Deutschland bleiben können und 
wie oft habe ich mich bei dem Ge-
danken ertappt, dass es doch 
Wahnsinn war, zurück in ein 
Land zu gehen, dessen Machtha-
ber ihn offensichtlich umbringen 
wollten. Für Nawalny aber wäre 
es das Falsche gewesen. Er ist für 
die Wahrheit gestorben. Eine ist, 
dass Russland ohne Zweifel und 
für alle sichtbar von einem men-
schenverachtenden Mörder re-
giert wird.
 Die Hoffnung ist eine zarte 
Pflanze, sie muss behutsam be-
handelt werden, und sie muss 
manchmal gesucht werden, weil 
sie von der Welt verdeckt wird, 
und weil wir der Angst leichter 
glauben als der Hoffnung. 
Manchmal ist sie für einen Mo-
ment nicht zu sehen, wie unterge-
taucht, aber wir wären ja schön 
blöd, wenn wir nur an das glau-
ben würden, was wir sehen.
 Man muss sparsam mit der Ver-
achtung sein in Zeiten, in der so 
viele sie verdienen … (Chateau-
briand)                Saskia Schultheis
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Foodsharing: auch bei uns

Foodsharing  –  was ist das?  Noch nie 
gehört! Foodsharing bedeutet: Lebens-
mittel retten. Von nun an können alle, 
die Lebensmittel übrig haben, diesen 
Schrank dafür nutzen. Er darf für Ge-
müse, Trockensachen, Backwaren und 
Obst genutzt werden. Was nicht hinein 
darf ist Fleisch, Wurst und Fisch. Am 
Schrank gibt es entsprechende Infor-
mationen.
 Jeder darf natürlich auch Lebensmit-
tel entnehmen.
 Foodsharing ist die letzte Station, be-

vor die Lebensmittel in den Müll ent-
sorgt werden. Vorher kommt noch die 
Tafel, dann TooGoodToGo und dann 
erst Foodsharing. Man kann sich dort 
online anmelden.
 Bevor man in den Geschäften Lebens-
mittel retten darf, muss man eine kleine 
Prüfung machen. Die Idee, bei uns ei-
nen Schrank aufzustellen, hatte Alena 
Horn, die sich ehrenamtlich bei Food-
sharing engagiert.  Bei der Vorstellung 
des Projektes gegenüber unserer Pasto-
rin Saskia Schultheis und dem Kirchen-

vorstand (KV) gab es nur befürworten-
de Meinungen.
 Ein besonders großes Dankeschön  
geht an den Malereibetrieb Hans Horr, 
der uns den Schrank kostenlos lackiert 
hat. Ulrich Hornbogen und Dieter Ba-
ckes, die sich auf die Suche nach einem 
Betrieb gemacht hatten, fanden in dem 
Geschäftsführer Herrn Schild einen 
sympathischen Gesprächspartner. Auf 
unsere Bitte um Lackierung des Spin-
des, möglichst kostenfrei, war die 
prompte Antwort: »Selbstverständlich 
lackieren wir den Spind, Sie brauchen 
nichts zu bezahlen.« Schön, wenn man 
nette Nachbarn hat.
 Vielen Dank auch an unsere Gemein-
demitglieder Uli Hornbogen und Rolf-
Dieter Harries, die für die Innenaus-
stattung und damit für die Funktionsfä-

Der Fotograf löste die Frage, ob man den Spind nebeneinander vor und nach der Lackierung sehen könne, 
mit seinen Mitteln. Es musste Platz für zwei Spinde geschaffen werden. Die Bank dafür nach links zu 
verschieben war das Einfachste. Wesentlich mehr Aufwand erforderte die Verbreiterung des gepflasterten 
Bodens und die Verlängerung der Wand. So nun passten alt und renoviert gut nebeneinander. Das 
Bohrloch für den Schlüsseltresor rechts neben dem Fallrohr wurde schnell nochmal geschlossen. Das 
Laub aus der Ecke fegen, so sah es schon ganz manierlich aus. Leider war es aus Zeitgründen nicht mehr 
möglich den Sockel zu streichen. Aber jeder kann jetzt den Spind in seinen beiden Zuständen vergleichen. 
Fotos und Fotomontage: Dieter Backes

higkeit des Spindes sorgten. Da waren 
Regalbretter auf Format zu sägen, Leis-
ten herzustellen und anzubringen, auf 
denen die  Regalbretter lagerten.
 Das Dach, man kann auch sagen die 
Krone des Spindes ist nicht nur wasser-
dicht. Es ist auch, kreiert von Uli Horn-
bogen, ein Blickfang und gleichzeitig 
nützlicher Hinweis wo foodsharing 
stattfindet.  Leider verletzte sich Uli bei 
den Arbeiten erheblich an der Hand. 
Zum Glück ist in der Zwischenzeit fast 
alles gut verheilt.
 Der Spind steht links neben der Ein-
gangstür des Gemeindezentrums und  
ist Tag und Nacht für  jede und jeden 
zugänglich. Freuen wir uns auf eine 
gute Nutzung.

Maike de Haan 
und Dieter Backes

Allen unseren Inserenten danken wir herzlich dafür, dass sie uns durch ihr Inserat 
helfen, die Kosten für die Herstellung unseres Gemeindebriefes niedrig zu halten. 

Alle Leser und Leserinnen bitten wir die Anzeigen zu beachten und die Inserenten 
bei ihrem Einkauf zu berücksichtigen.

Ab April beginnt der sonntägliche Gottesdienst

 in der Andreas-Gemeinde um 10 Uhr, 

aber jeweils am ersten Sonntag im Monat 

beginnt der Gottesdienst um 11 Uhr.

Eins11.Sonst1
0
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Ärgern gibt’s nicht
1. großes Mensch-ärgere-Dich-nicht - Turnier

Am 27. April sind 
alle Leserinnen 
und Leser, die das 
6. Lebensjahr voll-
endet haben, wür-
feln und bis Sechs 
zählen können zu 
einem fröhlichen 

Turnier des bekannten Spiels eingela-
den. Es winken schöne und ganz beson-
dere Gewinne!  
 Für alle Spieler, Fans und Zuschauer 
werden Getränke und ein vielfältiges 
Kuchenbuffet bereitstehen, so dass es 
sich in jedem Fall lohnt, an diesem 
Sonnabendnachmittag in die Gemeinde 
zu kommen. Es beginnt um 14.30 Uhr 
mit dem Eintreffen der Teilnehmer und 
Zuschauer, die erste Runde soll um 15 
Uhr starten. 
 Bitte meldet Euch / melden Sie sich 
bis zum 14. April schriftlich an, gerne 
mit dem unten stehenden Anmeldeab-

schnitt. Das Organisationsteam 
wünscht sich viele Mitspieler aus allen 
Generationen, die sich zusammen nicht 
ärgern. Daher bitten wir bei der Anmel-
dung um eine Altersangabe. Sollten sich 
mehr Interessierte melden als Plätze an 
den Spielbrettern vorhanden, möchten 
wir über Teilnahme, Warteliste oder 
Absage gerne per E-Mail oder per Tele-
fon benachrichtigen. Daher wird auch 
um eine dieser Angaben gebeten. 
 Das Startgeld beträgt für Spieler bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahr 3 €, für 
alle anderen 5 €. Bitte das Geld dem An-
meldeabschnitt in einem Briefumschlag 
beifügen und im Gemeindebüro abge-
ben, in den Hausbriefkasten der Ge-
meinde einwerfen, im Eine-Welt-Laden 
abgeben oder einem Mitglied des Kir-
chenvorstands anvertrauen.
 Für das Organisationsteam (das sich 
auf einen besonders fröhlichen Nach-
mittag freut)           Susanne Trautmann

Anmeldung zum Mensch-ärgere-Dich-nicht - Turnier am 27. April 2024

 Vor- und Nachname: _________________________________

 Alter:   _________________________________

 E-Mail:  ______________________________

 Telefonnummer:  _________________________________



Silke blickt ihre Oma fragend an.
»Was ich meine«, fährt Oma fort, »ist 
dies: Wenn Menschen denken, dass es 
keinen Gott gibt, oder dass sie keinen 
Gott brauchen oder dass sie allein mit 
dem Leben fertig werden, dann ist das 
Sünde. Ein holländischer Theologe hat 
dafür einmal ein besonderes Wort ge-
braucht: Gottesfinsternis.«
»Gottes-Finsternis?« Silke kaut auf die-
sem merkwürdigen Wort herum. Und 
Oma wartet geduldig. Schließlich sagt 
Silke: »Dann sind ja fast alle Menschen 
Sünder, oder? Nur du nicht. Du glaubst 
ja an Gott. Und ich? Klaus ist bestimmt 
ein Sünder -«
Oma legt ihren Arm um Silke und zieht 
sie an sich. » So läuft das nicht, mein 
Liebling! Wir sind alle in der gleichen 
Lage. Ich bin keine Ausnahme. Aber ich 
glaube, dass Jesus uns vorgelebt hat, 
wie wir aus dieser Finsternis wieder 
herausfinden.« 
»Jesus?« Silke ist sich nicht sicher. 
»Hat Rudi das gemeint?«
»Ich weiß es nicht«, ist Omas Antwort. 
»Es gibt auch viele Christen, die mei-
nen, dass Gott sehr, sehr böse mit uns 
Menschen war. Weil wir ihm nicht ge-
horsam sein wollen. Dafür müsste Gott 
uns eigentlich mit dem Tod bestrafen. 
Aber weil er es gut mit uns meint, hat er 
seinen Sohn am Kreuz sterben lassen. 
Obwohl der ja eigentlich völlig unschul-
dig war. Und so hat Gott seinem Jesus 
unsere große Sünde aufgeladen, damit 
wir sie los sind.«

»Aber das ist doch schrecklich!« ruft 
Silke. »Und dieser Gott ist auch 
schrecklich! Erst ist er sehr böse mit 
uns und dann meint er es wieder gut 
mit uns, so gut, dass er seinen unschul-
digen Sohn sterben lässt? Oma, da 
stimmt was nicht!«
Oma nickt. »Ja, meine Kleine, da geb 
ich dir recht. Ich halte mich an das, was 
Jesus uns von Gott vorgelebt hat. Näm-
lich dass Gott uns Menschen - und die 
ganze Natur auch! - lieb hat. Dass er 
barmherzig ist. Ganz und gar. Und 
wenn es uns dreckig geht, lässt Gott uns 
nicht im Stich. Dafür hat sich Jesus 
kreuzigen lassen.«
Silke sitzt nachdenklich da. »Aber so 
am Kreuz sterben? Klaus hat gesagt, das 
ist ganz fürchterlich.«
»Ja, das ist fürchterlich«, bestätigt 
Oma. »Aber es passiert ja oft, dass Men-
schen so fürchterlich leiden müssen. 
Und dann sollen sie nicht denken, dass 
Gott sie verlassen hat. Jesus ist den gan-
zen Weg gegangen.«
Silke sitzt still da, und Oma lässt sie 
nachdenken; denn sie weiß, dass dieses 
Thema für eine Zwölfjährige eine Zu-
mutung ist. Schließlich sagt das Mäd-
chen: »Aber, Oma, warum hat man ihn 
denn überhaupt gekreuzigt? Was er von 
Gott erzählte, ist doch eigentlich was 
Gutes!« 
»Ja, wie soll ich das erklären?!« Oma 

denkt nach, dann meint sie: »Da sind 
wir wohl wieder bei der Sünde. Bei der 
Gottesfinsternis. Was Jesus gezeigt hat, 
ist wie ein Licht, das in die Finsternis 
scheint. Aber die Finsternis will es nicht 
sehen. -«
»Wie kann das angehen?« fragt das 
Mädchen.
»Ich weiß es nicht!« Oma seufzt. »Man 
will wohl lieber andere Gottesbilder ha-
ben. Götter, die so sind, wie wir Men-
schen sind. Denn wo ein Gott böse und 
zornig, da darf man selbst auch böse 
und zornig sein. Und so kommt die 
Sünde auch in unser Leben -«
»Wenn die Menschen Krieg machen?« 
fährt Silke dazwischen.
»Zum Beispiel,« fährt Oma fort. »Oder 
wenn Erwachsene sich an Kindern ver-
sündigen. Oder -«
»Oma, ich glaube, ich hab's begriffen! 
Können wir jetzt nicht von etwas ande-
rem reden?«
»Natürlich!«, erwidert Oma. Sie merkt, 
dass die Kleine genug hat. »Für heute 
haben wir genug über die Sünde gere-
det, nicht wahr?«
»Ja«, Silke atmet auf. »Mit dir kann 
man auch über schwierige Sachen re-
den!« Und dann blitzen ihre Augen: 
»Das sag ich dir: Wenn der Rudi wieder 
mit seinen Sprüchen kommt, kriegt er 
was zu hören!«

Geiko Müller-Fahrenholz
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Für meine Sünden gestorben?

»Jesus ist doch schon 
lange tot?«, fragt Sil-
ke.
»Ja«, antwortet Oma, 
»schon sehr lange. 
Aber warum fragst 
du?«
»Weil da was nicht 

stimmt«, sagt die Kleine.
Oma sieht sie fragend an.
»Ja, also«, Silke sucht nach den Wor-
ten, »Rudi – der ist neu in unserer Klas-
se - hat gesagt, Jesus ist für seine Sün-
den gestorben. Und für meine auch. 
Aber wenn Jesus doch schon so lange 
tot ist? Wie soll er denn dann für meine 
Sünden sterben? Er kann doch nicht 
immer wieder sterben!«
»Ach, Silke! Wie kommt dieser Rudi 
denn auf so ein Thema?«
»Er sagt, von seinem Vater. Der ist so 
was wie ein Pastor. Aber nicht in einer 
richtigen Kirche«, weiß Silke. 
»Was das wohl für ein Pastor ist«, 
meint Oma und zieht ihre Enkeltochter 
neben sich auf das Sofa. »Möchtest du, 
dass wir darüber sprechen?«
Silke nickt eifrig.
»Wo wollen wir anfangen? Bei der Sün-
de?«
Wieder nickt Silke: »Ist Sünde, wenn 
man was falsch macht?«
»Das auch. Aber nicht zuerst«, sagt 
Oma. »Denn eigentlich ist Sünde ein al-
tes Wort dafür, dass man Gott verloren 
hat. Oder sich falsche Götter gemacht 
hat.«

Dieser Gemeindebrief wird von Ehrenamtlichen verteilt. Für die, die nicht Mit-
glied unserer Gemeinde sind, verstehen wir ihn als nachbarschaftlichen Gruß.
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Im Portrait: Die Kinderchöre der Kooperation 

Andreas, Borgfeld, Horn

»Singen, das macht uns Spaß! Singen, 
das bringt uns was. Singen macht ge-
scheit und ist gesund! Singen geht je-
derzeit. Singen bringt andern Freud. 
Singen macht das Leben bunt.“ 
 Getreu diesem Motto treffen sich jede 
Woche über 50 Kinder in den verschie-
denen Kinderchor-Gruppen in unserer 
Kooperation. Vergangenes Jahr haben 
die Kinder mit großer Freude unter an-
derem den Pfingstgottesdienst in Borg-
feld und das musikalische Krippenspiel 
in der Andreas-Gemeinde gestaltet. Das 
Highlight ist jedes Jahr die Erarbeitung 
eines Kindermusicals. 2023 haben sich 
die Kinder im Musical »Jesusjünger-
Menschenhelfer« von Gerald Fink mit 
den ersten christlichen Gemeinden und 
deren Umgang mit Problemen beschäf-
tigt und dies auf die Bühne gebracht.
 Dieses Jahr geht es um die Frage des 
Anders-Seins und die Ausgrenzung von 

der Schülerin Luna in ihrer neuen Klas-
se. »Alienne« von Sabine Kötting ist ein 
intergalaktisches Musical, das von allen 
fünf Kinderchor-Gruppen gemeinsam 
aufgeführt wird. Die Proben hierfür lau-
fen bereits auf Hochtouren. Herzliche 
Einladung zu unserer Aufführung am 
2. Juni um 15 Uhr im ev. Gemeindehaus 
Borgfeld.
 Neue Kinder sind immer willkom-
men! Kommt einfach zum Schnuppern 
vorbei! Geprobt wird immer montags 
im ev. Gemeindehaus Borgfeld und 
mittwochs in der Andreas-Gemeinde je-
weils 45 Minuten. Die Spatzen (ab 5 
Jahren) treffen sich um 15:15 Uhr, die 
Nachtigallen um 16 Uhr (ab 2. Klasse). 
Die Kinderkantorei (ab 4. Klasse), die 
nur in der Andreas-Gemeinde probt, 
trifft sich mittwochs ab 16:45 Uhr. Bei 
Fragen gerne an Kantorin Frauke Scze-
ponek wenden!           Frauke Sczeponek
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Stell Dir vor am 

1. September 2024

wird gefeiert und Du 

bist nicht dabei?

Das geht doch 

gar nicht!

Auflösung und weitere Informationen folgen in den nächsten Blickpunktausgaben.
Tom Hanke
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Kollekten für Kinder und unsere Kirche

ADRESSEN UND SPRECHZEITEN

Nach jedem Gottesdienst gibt es bei uns die Möglichkeit neben 
Kaffee und Wein vieles mehr aus fairem Handel zu erwerben. 

Für die Kinder- und Jugendarbeit in 
unserer Gemeinde, in Bremen und in 
der Welt sind einige der Kollekten im 
April und Mai bestimmt. Bitte großzü-
gig bedenken,  herzlichen Dank! Unser 
Kirchengebäude ist nun schon mehr als 
57 Jahre alt. Hinsichtlich der Außenfas-
sade hat die BEK die Sanierung auf Kos-
ten der Zentralkasse in Aussicht ge-
stellt. Aber auch die so vertraute Innen-
ausstattung unserer schönen Kirche be-
nötigt neben der laufenden Pflege in 
nächster Zeit eine Renovierung. So soll-
te das Holz des Abendmahltisches, der 
Kanzel und der Wandpaneele aufgear-
beitet werden. Das gilt auch für die Kir-
chenbänke und deren inzwischen nur 
noch sehr dünne Sitz- und Rücken-
Polsterung. Schaffen wir das bis zum 
60. Geburtstag der Kirche? 
7. April: Bremer Treff e.V. – Kirchliche 
Begegnungsstätte in Bremen
14. April: Renovierung der Kirche – 
Nach und nach soll ein Topf angespart 
werden, aus dem die notwendigen Ar-
beiten beglichen werden können.  
21. April: Kindernothilfe – Seit 60 Jah-
ren arbeitet der Verein für das Wohler-
gehen und gegen die Not der Kinder in 
aller Welt. Zahlreiche Projekte befassen 
sich mit gesundheitlicher Versorgung, 
Bildung und Hilfe zur Selbsthilfe für Fa-
milien.

28. April: Verein Schattenriss – Fach-
beratungsstelle und Unterstützung für 
Mädchen und junge Frauen in Bremen, 
die sich gegen sexualisierte Gewalt weh-
ren müssen.
5. Mai: Konfirmandenarbeit – Nicht 
nur die Konfirmandenfreizeiten son-
dern auch die Materialien für den Un-
terricht der Konfirmanden und die 
Schulung der Teamer werden mit Hilfe 
von Kollekten finanziert.
12. Mai: Verein Zuflucht – Beratung 
und Hilfe für Geflüchtete und Unter-
stützung für Kirchengemeinden, die 
sich engagieren. So informierte der Ge-
schäftsführer Lars Ackermann den Kir-
chenvorstand im Februar zum Thema 
Kirchenasyl.
19. Mai: Renovierung der Kirche
26. Mai: Kollekte der EKD (Ev. Kirche 
Deutschlands) für Ökumene und Aus-
landsarbeit
2. Juni: Kinder- und Jugendarbeit in 
der Gemeinde – Für den Kindergottes-
dienst werden Materialien benötigt, die 
teilweise auch gekauft werden müssen. 
Gleiches gilt für die Kindergruppe am 
Mittwoch. Hier werden unter der Anlei-
tung von Anja Hönicke vielseitige Bas-
telprojekte umgesetzt. Zur Zeit fertigen 
die Kinder Spielbretter und Spielfigu-
ren für das Mensch-ärgere-Dich-nicht -
Turnier.                    Susanne Trautmann

Gemeindebüro: 
Beate Braeß
Werner-von-Siemens-Straße 55
28357 Bremen
Telefon 25 11 77-0, Telefax 25 11 77-9
E-Mail buero.andreas@kirche-bremen.de
Sprechzeiten
di., mi., fr. 10–12 Uhr; mi. 15–17 Uhr

Pastorin: 
Saskia Schultheis
Telefon 25 11 77-1
Mobil 01 51 20 24 05 89
E-Mail saskia.schultheis@kirche-bremen.de

Kirchenvorstand: 
Habbo Stark
Telefon 01 51 20 09 68 88

Kirchenmusikerin:
Frauke Sczeponek
Telefon 25 11 77-2
Mobil 0152 09624816
E-Mail frauke.sczeponek@kirche-bremen.de

Kirchenmusikerin:
Babette Ehlers
Mobil 0152 59829168
E-Mail b.ehlers@kirche-bremen.de

Homepage:
www.andreas-gemeinde-bremen.de

Bankkonto der Gemeinde:
Sparkasse Bremen 
IBAN DE57 2905 0101 0001 0668 85 
BIC: sbrede22xxx

E-Mail:
buero.andreas@kirche-bremen.de

Churchpool:
Wir sind bei Churchpool – mit einem 

Smartphone dabei sein. 
Mehr Informationen gibt es unter
www.churchpool.com

Diakonin: 
Katrin Gülke (geb. Lehmann)
(zur Zeit in Elternzeit)
Mobil 0160 91541470
E-Mail katrin.lehmann@kirche-bremen.de

Küsterin:
Jutta Ismail-Schäfer
Mobil 0151 51822233

Seniorenarbeit: 
Christiane Quast
mittwochs 18–21 Uhr
Telefon 27 38 20
E-Mail christiane_quast@web.de

Telefonseelsorge stets erreichbar unter Telefon  0800  111 0 111
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Hier könnten Leserinnen und 
Leser auf Ihre Werbung auf-
merksam werden.
Interesse? Melden Sie sich 
gerne bei uns im Gemeinde-
büro unter Telefon 25 11 77-0

ANDREAS-GEMEINDE
ICH GEHÖRE DAZU
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HINGEHEN UND MITMACHEN

DIENSTAG
Kantorei, Frauke Sczeponek
20–21.30 Uhr

FREITAG
Gespräch und Spaziergang 
Treffpunkt auf dem Kirchhof um 15 Uhr 
zum Spazierengehen, im Anschluss 
Kaffeetrinken im Gemeindesaal 

DONNERSTAG
Treffpunkt Glauben Aktuell,
Pastorin Saskia Schultheis
4. April, 10–11.30 Uhr
2. Mai, 10–11.30 Uhr

Andreas-Café, Jutta Ismail-Schäfer 
15–17 Uhr, erster Do im Monat

Herrenabend, Ulrich Hornbogen
11. April, 19 Uhr
9. Mai, 19 Uhr

Mädelsabend, Julia Breuning
18. April, 19 Uhr
16. Mai, 19 Uhr

MONTAG
Besucherdienstkreis,
Maike de Haan (Telefon 25 18 18)
8. April, 18.30 Uhr

NACH ABSPRACHE
Boule-Treff

Eine-Welt-Laden-Gruppe

Gartenteam, Gabriele Petrausch-
Warnecke (Telefon 25 12 98)
9–12 Uhr, einmal monatlich sonnabends

Mütterkreis, 
Edith Haberland

MITTWOCH
Yoga, Ursula Tödt
9.30 Uhr

Kindergruppe, Anja Hönicke
15–17 Uhr, 6–9-Jährige

Kinderchöre, Frauke Sczeponek
15.15–16 Uhr, 5–8 Jahre

Kinderchöre, Frauke Sczeponek
16–16.45 Uhr, 7–11 Jahre

Kinderchöre, Frauke Sczeponek
16.45–17.30 Uhr, 10–13 Jahre

Jugendchor, Frauke Sczeponek
18.30–20 Uhr

Gemeindenchor, Babette Ehlers
18.30–20 Uhr, Gemeindehaus Horner Kirche

Töpfergruppe (Anmeldung erbeten), 
Cordula Dehmel (Telefon 0178 6042901)

Wir sind bei Churchpool – mit einem Smartphone dabei sein. 
Mehr Informationen gibt es unter www.churchpool.com
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GOTTESDIENSTE
Freitag, 29.  März, 11 Uhr
Karfreitag – Abendmahl
Pastorin Saskia Schultheis

Sonntag, 31. März, 11 Uhr
Ostersonntag – Familiengottesdienst
Pastorin Saskia Schultheis

Montag, 1. April, 10 Uhr
Ostermontag – Regionaler 
Gottesdienst in Borgfeld 
mit regionalem Jugendchor

Sonntag, 7. April, 11 Uhr
Prädikantin Brigitte Boehme

Sonntag, 14. April, 10 Uhr
Gemeindeversammlung im Anschluss
Pastorin Saskia Schultheis

Sonntag, 21. April, 10 Uhr
Prädikantin Brigitte Boehme

Sonntag, 28. April, 10 Uhr
Pastorin Saskia Schultheis

Sonntag, 5. Mai, 11 Uhr
Konfirmation mit regionalem Jugendchor
Pastorin Saskia Schultheis

Sonntag, 12. Mai, 10 Uhr
Pastor Wolfgang Skrobacz

Sonntag, 19. Mai, 10 Uhr
Pfingsten – Goldene Konfirmation und 
60 Jahre Andreas-Gemeinde
Pastorin Saskia Schultheis und 
Pastor Gerhard Hechtenberg

Montag, 20. Mai, 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
in Fockes Park

Sonntag, 26. Mai, 10 Uhr
Pastorin Saskia Schultheis

Sonntag, 26. Mai, 11.15 Uhr
Kindergottesdienst
Pastorin Saskia Schultheis

Sonntag, 2. Juni, 11 Uhr
Pastorin Saskia Schultheis

Ab April beginnt der sonntägliche Gottesdienst
 in der Andreas-Gemeinde um 10 Uhr, 

aber jeweils am ersten Sonntag im Monat 
beginnt der Gottesdienst um 11 Uhr. 
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